
«Haftis» mit spezieller
(Duft-)Note
Wers ein wenig exklusiver als in Gelb und rechteckig mag, findet in

Lichtensteig die passende Haftnotiz. Die «Haftis» der si-ri ag sind

bunt bedruckt, 3D-reliefgestanzt, können aus Schreibstiften gedreht

werden und duften sogar. Tochterbetriebe in Italien und Kroatien und

weltweite Kontakte verleihen dem Toggenburger KMU internationa-

len Charakter.

Er klebt neben der Tastatur des PC, an der Sei-

tenwand des Druckers oder auf der Schreib-

unterlage des Büropults – bestimmt aber in

Griffnähe: Hartnäckig verteidigt der gelbe

Post-it-Zettel im digitalen Büroumfeld seinen

Platz. Damit soll der Begriff «Post-it» aller-

dings zum letzten Mal erwähnt sein. Denn bei

der si-ri ag im st.-gallischen Lichtensteig heisst

die haftende Notiz ganz einfach «Hafti».

Individuelle Werbe- 
und Organisationsmittel 
Damian Rüegg ist der Geschäftsführer der si-ri

ag. «viscom print & communication» begleitet

den Vielbeschäftigten für zwei Tage. Es ist ein

schöner Sommermorgen, kurz nach 8 Uhr.

Damian Rüegg tippt auf die Speichertaste sei-

nes Telefons, das unter Dutzenden von Hafti-

Notizblöcken,die sein Pult belagern,nur scheu

hervorschaut. Nach zwei, drei Summtönen ge-

brochenes Deutsch mit italienischem Akzent

am anderen Ende der Leitung. «Ciao, wie

gehts?» In Verona, genauer gesagt in S.Giovan-

ni Lupatoto in der Pheripherie von Verona, ist

die italienische Niederlassung der si-ri ag, die

si-ri srl, zu Hause. Damian Rüegg kündet sei-

nen Besuch in Romeos und Julias Stadt um 14

Uhr an: «Wenn es um Mailand herum normal

läuft, sollten wir es bis am frühen Nachmittag

schaffen.»

Es ist Dienstag,für gewöhnlich der Wochen-

tag,an dem Damian Rüegg die Filiale im Süden

besucht. «Tutto e bene», schildert ihm Claudia

Rosati, die einzige Frau des dreiköpfigen italie-

nischen Aussendienstteams, den Stand der

Dinge in Verona. «Eine Frau mit Tempera-

ment», strahlt Damian Rüegg und zeigt auf ein

kleines Fensterchen rechts oben auf seinem

Bildschirm. Gestikulierende Hände lassen kei-

nen Zweifel daran, dass das die junge Italiene-

rin ist. Kleine Kameras über den Bildschirmen

ermöglichen innerhalb der si-ri-Gruppe das

Telefonieren mit Live-Bild. Wir denken es, Da-

mian Rüegg bestätigt es: «Ich bin ein Technolo-

gie-Freak!» Moderne Kommunikationsmittel

sind in Lichtensteig schnell adaptiert ...

Von der Technologie geprägt ist auch der

berufliche Hintergrund von Damian Rüegg.

Ursprünglich hat der 41-Jährige Textildru-

cker gelernt. Der Erstausbildung folgte eine

Zweitlehre als Offsetdrucker bei der Block-

fabrik Lichtensteig. Dann haben ihn die Lehr-

und Wanderjahre nach Deutschland und in 

die USA verschlagen. In dieser Zeit hat er Er-

fahrungen in verschiedenen Bereichen des

Journalismus gesammelt, u.a auch Fernsehen

gemacht und dabei das Zusammenarbeiten

mit Persönlichkeiten und der Prominenz ken-

nen gelernt.

Bis zur Abfahrt nach Italien hat Damian

Rüegg letzte Details zu klären. Die Auftrags-

bücher sind für die Jahreszeit erfreulich voll

und während seiner zweitägigen Abwesenheit

soll hier in Lichtensteig alles rund laufen. Er

Die si-ri-Niederlassung in Italien ist auf bedruckte
3D-Reliefblöcke mit speziellen Effekten speziali-
siert.René Güntensperger
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schaut im Verkauf und in der Vorstufe vorbei,

dann in der Produktion. Hier wird das vielfäl-

tige Leistungsangebotes von si-ri erst sichtbar.

Schnell wird klar, dass bei der Produktion der

Werbe- und Organisationsmittel nicht nur 

auf Material- und Klebeigenschaften geachtet

wird, sondern auch auf Individualität. Wo das

Auge hinfällt, sind «Haftis» in verschiedenen

Formen und Farben, mit unterschiedlichen

Gerüchen und in unterschiedlichen Boxen

oder Schachteln verpackt zu sehen. Kein «Haf-

ti» gleicht dem andern, alle sind sie den indivi-

duellen Bedürfnissen der Kunden angepasst.

Hier ein Haftiblock in Form eines Füsschens,

dort ein mit einem Firmenlogo bedruckter

Schmetterling und auf einem anderen Palett

die Hafti-Roller, bei denen die Haftnotiz wie

bei einem Scotch-Klebeband herausgezogen

wird. Oder, als eine der neusten Entwicklun-

gen, der Hafti-Pen, ein Schreibstift mit heraus-

drehbarem Haftpapier.

Damian Rüegg kommt «auf Touren». Der

Schluck Red-Bull hat seine Wirkung nicht ver-

fehlt. Der Gang durch die Abteilungen gleicht

jetzt einem Sprintwettbewerb. Die Zeit drängt,

es gibt noch viel zu zeigen bis zur Abfahrt. Bei-

spielsweise,dass die Haftnotizen von si-ri nicht

nur aus Papier bestehen. Schon hält Damian

Rüegg ein Combi-Set PET-Marker in der Hand:

«Die farbig leuchtenden Notizzettelchen aus

PET-Material sind beschreibbar, stabil und

kaum zerreissbar. Sie können beispielsweise

anstelle der üblichen Leuchtstifte zum Kenn-

zeichnen von Textstellen verwendet werden.»

Selbst entwickelte und umgebaute 
Druckmaschinen
Ihre Produkte stellt si-ri sowohl in Lichtensteig

als auch in Verona auf selbst entwickelten und

umgebauten Druckmaschinen her. Verant-

wortlich dafür ist «notestec», die im gleichen

Haus domilizierte Tochterfirma der si-ri ag. Bei

der Herstellung der «Haftis» wird das Papier 

mit Grammaturen von 60 bis 150 g/m2 ab 

Rolle durch vier Druckwerke geführt, wo es mit

speziellen, von si-ri und dem Farblieferanten

entwickelten Farben bedruckt wird. Zumeist

werden von den Kunden Pantone-Farben ge-

wünscht. Soll das Produkt eine ganz spezielle

Note erhalten, wird das Papier – und nicht wie

im Offsetdruck die Farbe – mit einem Duft ver-

sehen. Dabei kommen aus ökologischen Grün-

den ausschliesslich ätherische Öle zum Einsatz.

Vor dem Druck wird das Papier mit dem Haft-

substrat (das aus Mikrokapseln besteht und nie

austrocknet) sowie Primer und Release verse-

hen und anschliessend nach dem Druck inline

zu Einzelblättern geschnitten. Diese fallen am

Ende der Maschine eines nach dem andern auf

den Auslagestapel und bilden dort den so ge-

nannten Mutterblock, der als Sammelform

auch mehrere Nutzen enthalten kann. An-

schliessend werden die Mutterblöcke zu Einzel-

blöcken geschnitten und diese im Falle eines Re-

liefblocks in die gewünschte Form gestanzt.

Die selbst entwickelten Produktionsma-

schinen bilden für si-ri eine wichtige strategi-

sche Erfolgsposition, weil nur auf ihnen die 

eigenen Produkte-Innovationen umgesetzt
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si-ri lebt mitunter von der Produkteinnovation. Um
diesen Zickzack-Effekt zu erreichen, müssen bei
der Produktion zwei Papierbahnen zusammenge-
führt werden.

Neu im Sortiment von si-ri: Der Hafti-Pen vereint
Schreibstift und Notizblock.

Beim Hafti-Roller können die «Haftis» auf die 
gewünschte Länge angerissen werden.

si-ri setzt auf modernste Kommunikationsmittel: Kameras über den Flach-
bildschirmen ermöglichen es, dem Gesprächspartner beim Telefonieren in 
die Augen zu sehen.

Das Tochterunternehmen «notestec», das für si-ri die Produktionsmaschinen
entwickelt und baut, garantiert einen Technologievorsprung.
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werden können. «Für uns ist eine Maschine,

die gekauft werden kann, uninteressant, weil

sich dann auch die Produkte gleichen, die da-

rauf produziert werden.» Dank der neusten

Maschinenentwicklung sollen die Haftpapiere

von si-ri schon bald in jeder gewünschten Far-

be erhältlich sein.

«notestec» baut und modifizert die Maschi-

nen nicht nur für si-ri, sondern für Geschäfts-

partner auf der ganzen Welt. Dank den inter-

nationalen Kontakten zu diesen Anwendern

kann si-ri als Generalunternehmer weltweit

tätigen Kunden garantieren, dass eine Werbe-

massnahme, z.B. ein bedruckter «Hafti»,

gleichzeitig in 40 Ländern auf den Markt

kommt. Für ein Unternehmen ist dies gerade

bei einer Produktlancierung von grosser Be-

deutung. Und weil die Produkte vor Ort pro-

duziert werden,beschränken sich auch die Ver-

sandkosten auf ein Minimum.

Wie wichtig Damian Rüegg die internatio-

nalen Kontakte sind, zeigt nicht nur seine Rei-

setätigkeit rund um den Globus, sondern auch

die Mitgliedschaft von si-ri im «club of notes»,

der weltweiten Vereinigung von Druckereien,

die im Bereich Haftnotizen tätig sind. «Die

Mitglieder werden sorgfältig ausgewählt und

profitieren von einem regen Wissenstransfer,

der ihnen einen wichtigen Wettbwerbsvorteil

sichert.» Zudem ist si-ri Mitglied von PSI,

dem internationalen Verbund für Werbemit-

telhersteller und -händler.

Ihre Flexibiltät stellt die si-ri ag nicht nur im

internationalen Geschäft unter Beweis. Auch

in der Schweiz gehören Efforts zum Tagesge-

schäft. Mit Ferag hat man vereinbart, dass be-

druckte Haftnotizen, die in der Nacht auf

Schweizer Zeitungen geklebt werden sollen,

noch am Vormittag bestellt werden können.

Hervorgegangen 
aus der Blockfabrik  
si-ri ist vor über zehn Jahren aus der Block-

fabrik Lichtensteig hervorgegangen und vor

gut zwei Jahren als eigene Aktiengesellschaft

verselbstständigt worden. Aus der einstigen

Geschäftsidee «Haftnotizen» ist ein Unter-

nehmen entstanden, das im internationalen

Werbeartikelmarkt eine feste Grösse ist. Da-

bei stellt si-r nicht nur Haftnotizen in x-belie-

biger Ausführung her. Zum Produkteport-

folio gehören gemäss Damian Rüegg auch

haftbeschichtete Mausmatten, Kassablocks,

Wiro-Blocks, Schreibblocks, Pultblocks so-

wie chemische und nummerierte Blocks.

«Wir sind nebenbei auch eine ganz normale

Druckerei ...»

In den vergangenen zehn Jahren hat Dami-

an Rüegg aus einem Zweimann-Betrieb ein

Unternehmen mit 60 Leuten geformt. Er hat

nie daran gezweifelt, dass neben einem den

Markt beherrschenden, weiltweit tätigen

Unternehmen auch Platz für einen Nischen-

player mit exklusiven Produkten ist. Inzwi-

schen hat er auch die Skeptiker von seiner Stra-

tegie überzeugt. Überdies sind Unternehmen

wie Ferrari, Novartis,WWF oder Migros schö-

ne Referenzen.

Die si-ri schweiz ag beschäftigt in Lichten-

steig 20 Leute im Verkauf, in der Vorstufe, in

der Produktion und in der Entwicklung. Der

Betrieb ist innerhalb der Gruppe ein strate-

gisch wichtiger Standort. «Made in Switzer-

land» ist noch immer ein Label, das für Qua-

lität steht.

3D-Reliefblöcke aus Italien
Es ist kurz nach 10 Uhr, als der Motor des 

Audi TT Coupé anspringt. Die letzten Details

sind besprochen, nun freut sich Damian

Rüegg auf die Fahrt nach Italien – auch wenn

sie längst Routine ist. Über den Ricken und

durch den Gotthard führt die Fahrt ins Tes-

sin. Bei Bellinzona gibts den obligaten Tank-

stopp. Auch hier läuft alles routinemässig 

ab: Säule 2, voll tanken, rasch aufs WC, ein

Sandwich aus dem Kühlregal, der Gang zur

Kasse – das Kiosk-Team könnte nach Damian

Rüegg Zeit und Datum stellen. Es liebt seine

aufgestellte Art und er die Annehmlichkeiten

eines Stammkunden. «Wenn viele Leute an-
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Mit den PET-Markern können Textstellen mit leuch-
tenden Farben markiert werden. Das Material ist
reissfest und problemlos beschreibbar.

Die «Hafti»-Produktionsmaschine mit der Abrollung und den vier Druckwerken.
Leimung und Endverarbeitung auf der Maschine bleiben ein Geheimnis.

Bald werden die Haftnotizen von si-ri in jeder Wunschfarbe erhältlich sein ...



stehen, wird für mich schon mal die zweite

Kasse geöffnet ...»

Wenige Sekunden nach dem Einbiegen auf

die Autobahn ist der Audi wieder auf Reisege-

schwindigkeit. Der Hörer des Mobiltelefons

klemmt bei der gut vierstündigen Fahrt ohne

Unterbruch am Ohr von Damian Rüegg. «Jo,

do isch Rüegg. Ah, guete Tag Herr ...» Auch

beim Knotenpunkt Mailand verliert er die Ru-

he nicht. Schon vor der nächsten Ausfahrt hat

er einen weiteren Kundenwunsch telefonisch

entgegengenommen und umgehend an sein

Team weitergeleitet. Von langen administrati-

ven Wegen hält er nichts. «Warum soll man die

modernen Kommunikationsmittel nicht ein-

setzen, wenn sie einem die Organisation er-

leichtern?»  

Im heissen Verona gibts eine Begrüssung

auf Italienisch. Nicht nur die Gespräche sind

temperamentvoller als in der Schweiz, auch

das Produktportfolio ist teilweise ein anderes.

Denn es  gehört zur Strategie der si-ri-Gruppe,

die Produkte dort herzustellen, wo sie nachge-

fragt werden. Das macht auch vom ökologi-

schen Standpunkt her Sinn, weil es die Trans-

portwege verkürzt.Vor dem Hintergrund einer

ökologischen Produktion verwendet si-ri für

seine Haftnotizen auch nur Klebstoff auf Was-

serbasis.Der grosse Renner in Italien ist der be-

14
Hi

gh
lig

ht

viscom print & communication Nr. 14/15, 16. August 2005

si-ri schweiz ag
9620 Lichtensteig
Tel. 071 987 41 41, Fax 071 985 09 80
info@si-ri.com

Team
20 Mitarbeiter – Verkauf, Vorstufe, Druck,
Finishing, Maschinenentwicklung und -bau

Kontaktpersonen
Damian Rüegg/Kurt Thoma

Produkteportfolio
Haftnotizen, PET-Marker, Mausmatten-Be-
schichtung, Kassablocks, Wiro-Blocks, chemi-
sche und nummerierte Blocks, Schreibblocks,
Papier-Beschichtung, Pultblocks, Whiteboards,
Parkscheiben, Hafti-Pen und -Roller

Maschinenpark
Druckmaschinen, Indigo, Wiro-Maschine, Kas-
sablock-Maschine, Stanzmaschine, Beschich-
tungsmaschinen für Papier und Kunststoff,
Blockbindemaschinen, div. Verpackungs-
maschinen

si-ri srl
37 057 S.Giovanni Lupatoto, Verona, Italien
Tel. 0039 045 875 00 95
info@si-ri.com

Team
35 Mitarbeiter – Verkauf, Vorstufe, Druck,
Finishing

Kontaktpersonen
Ines Rosati/Bruno Specia

Produkteportfolio
Relief-Effekt-Blocks haftend und nicht haftend,
Schreibunterlagen, Pultblocks, Haftnotizblocks,
Schreibblocks, Z-Notes, Mousepads, Almi-Set,
Tri-Pads

Maschinenpark
Fünffarben KBA Rapida, versch. Stanzmaschi-
nen, Haftidruckmaschinen, Tiegel, Zweifarben-
Bogenmaschinen, div. Verpackungsmaschinen,
Drahterodiermaschine für die Herstellung eige-
ner Stanzmaschinen

Die «Haftis» verlassen die Druckmaschine als be-
reits haftende Mutterblöcke. Jetzt müssen sie noch
zu Einzelnutzen geschnitten ...

... und anschliessend in Form gestanzt werden. Unter anderem stellt si-ri auch die Budget-Haft-
notizen der Migros her. Sie werden maschinell ver-
packt.

druckte 3D-Reliefeffektblock, haftend oder

nicht haftend. Die Formstanzung und der

schräge Frontschnitt verleihen dem Produkt

einen 3D-Effekt, der eine gedruckte Getränke-

dose zum Anfassen echt aussehen lässt. Sonst

erinnert in den Produktionshallen vieles an

Lichtensteig.

Ein Highlight spart sich Damian Rüegg 

für den nächsten Tag auf: Die Präsentation

der selbst entwickelten Stanzmaschine, wel-

che die 3D-Reliefblocks herstellt. Als die Ka-

mera näher zoomt, ein Zupfen am Arm. «Ge-

schäftsgeheimnis ...» – Zudem ist die Tür des

Audis schon offen und auch der Kopfhörer

sitzt bereits. Der Heimweg ins Toggenburg

führt wegen eines umgestürzten Tiertrans-

porters über den Brenner. Das bringt etwas

Abwechslung. Die gewohnte Route über 

Mailand macht Damian Rüegg dann nächste 

Woche wieder ...


